
Suchergebnisse: Museumsinsel

22. Dezember 1691 – Mit dem Schutt des Schäfflerturms das Wöhrl aufgefüllt

Haidhausen - Giesing - Zamdorf - München-Lehel * Die Bauern aus Haidhausen, Giesing,

Zamdorf und anderen Orten haben die 455 Fudern Bauschutt des abgebrochenen

Schäfflerturms an der Weinstraße auf das Wöhrl oberhalb der Isarbrücke [= Museumsinsel]

gebracht. Der Abbruch des ehemaligen Stadttores war wegen des Neubaus der Englischen

Fräulein notwendig geworden. 

1853 – Die Kohleninsel erhält ihren Namen

München-Isarvorstadt - Museumsinsel - München-Lehel * Die Insel zwischen den beiden

Isarbrücken wird Kohleninsel genannt.

August 1870 – Französische Kriegsgefangene auf der Kohleninsel

München-Isarvorstadt - Museumsinsel * Zusätzliche Baracken neben der Alten

Isarkaserne werden zur Unterbringung von französischen Kriegsgefangenen genutzt.

1881 – Die Kohleninsel wird mit einer Kaimauer gegen Hochwasser geschützt

München-Isarvorstadt - Museumsinsel * Die Kohleninsel wird mit einer Kaimauer gegen

Hochwasser geschützt. Die Arbeiten dauern bis 1904 an.

1884 – Verhandlungen über den Verkauf der Alten Isarkaserne

Isarvorstadt - Museumsinsel * Die Verhandlungen über den Verkauf der Alten Isarkaserne auf der

Kohleninsel mit der Münchner Stadtverwaltung werden aufgenommen und 1888 abgeschlossen.

Januar 1885 – Die Au drängt auf eine eigene Isarbrücke
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München-Au * Um die wirtschaftliche Entwicklung der Vorstadt Au zu fördern, wird der Antrag

gestellt, eine Brücke über die Isar in Verlängerung der Corneliusstraße bis zum Mariahilfplatz zu

errichten. Bereits beim Bau der Corneliusstraße ist ein solcher Brückenanschluss vorgesehen

gewesen.  Die Stadtverwaltung scheut jedoch die hohen Kosten, da neben dem Brückenbau

auch umfangreiche Veränderungen am Flussbett und am Wehr erforderlich sind. Es wird eine

Verbreiterung der Ludwigsbrücke vorgeschlagen und der neue Isarübergang südlich der

Museumsinsel auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.  Die Bewohner der Au sind mit dieser

Entscheidung unzufrieden, da sich die Verkehrsverhältnisse auf den Brücken und

Zufahrtsstraßen weiter verschlechtern. Verschiedene Initiativen forderten deshalb seit Jahren

zusätzliche Isarübergänge im Münchner Burgfrieden.

März 1892 – Zahlreiche Behörden ziehen in die Alte Isarkaserne

München-Isarvorstadt - Museumsinsel * Die Garnisonsverwaltung zieht von der Alten

Isarkaserne auf der Kohleninsel nach Neuhausen. Damit beginnt die Übergabe des Geländes an

die Stadt München. Diese quartiert in der ehemaligen Kaserne zahlreiche Behörden ein:       die

städtische Desinfektionsanstalt,   die Inspektion für Blitzableiteranlagen,   das polizeiliche

Krankenträgerinstitut,   den Sanitätsverband,   die Lehrwerkstätten des Volksbildungsvereins und 

 die Berufsschule für Friseure.

1894 – Das Städtische Wehramt zieht auf die Kohleninsel

München-Isarvorstadt - Museumsinsel * Das Städtische Wehramt, das zuvor im Rathaus

untergebracht war, zieht auf die Kohleninsel. Die Musterung der Wehrpflichtigen findet anfangs

noch in der Schrannenhalle statt, weshalb die notwendigen Akten jedes Mal vom Wehramt zum

Musterungslokal und danach wieder zurückgebracht werden müssen.    Das war nicht ganz

ungefährlich, wie nachstehender Bericht beweist: „[...] bei einem solchen Transport [hat] ein

Windstoß eine nicht unbeträchtliche Anzahl von Stammrollen entführt und den grünen Fluten der

Isar zugetragen, die sie nicht mehr herausgab“.

1. Juli 1899 – Die erste Münchner Sportartikelschau

München-Isarvorstadt * Um das Defizit der II. Kraft- und Arbeitsmaschinen-Ausstellung etwas zu

mindern, findet in der Ausstellungsanlage auf der Kohleninsel die Allgemeine Deutsche

Sport-Ausstellung München statt. Es ist die erste Sportartikelschau, die in München durchgeführt
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wird.

Dezember 1899 – Theodor Fischers Bebauungskonzept für die Kohleninsel

München-Isarvorstadt - Museumsinsel * Stadtbaumeister Theodor Fischer entwickelt ein neues

Bebauungskonzept für die Kohleninsel. Eine kleine Idealstadt soll entstehen, „umrauscht von der

Isar und mit Blick auf die Alpen“. Nach Fischers Vorstellungen soll „um einen mit Brunnen und

Monumenten geschmückten Platz, ähnlich den Marktplätzen in manchen Tiroler und

altbayerischen Städten, gruppieren sich die verschiedenen malerischen Bauten mit offenen

Lauben und Säulenhallen zu einem reizenden architektonischen Gesamtbild“.    Die Bebauung

der Kohleninsel sollte eine Art Münchner Gegenstück zur Mathildenhöhe von Darmstadt werden.

Doch der Magistrat lehnt die Planungen ab.

12. Mai 1902 – Provisorische Eröffnung des Brockenhauses auf der Kohleninsel

München-Isarvorstadt * Provisorische Eröffnung des Brockenhauses auf der Kohleninsel. Die

Initiative ist sofort erfolgreich und erwirtschaftet bereits im ersten Jahr ihres Bestehens einen

Überschuss.

1903 – Die Kohleninsel als Standort für das Deutsche Museum beschlossen

München-Isarvorstadt - Museumsinsel * Die endgültige Nutzung der Kohleninsel als Standort für

das Deutsche Museum wird vom Magistrat beschlossen.

23. Februar 1904 – Südteil der Kohleninsel für das Deutsche Museum vorgesehen

München-Isarvorstadt * Die städtischen Kollegien beschließen am 23. Februar und am 17. März

1904, dem neu gegründeten „Deutschen Museum von Meisterwerken der Naturwissenschaft und

Technik“ den südlichen Teil der Kohleninsel im Wege des Erbbaurechts zu überlassen.

1905 – Die Ausstellung „Die Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung“ wird gezeigt

München-Isarvorstadt - Museumsinsel * In einem kleinen Ausstellungsbau auf der „Kohleninsel“
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wird die Wanderausstellung „Die Volkskrankheiten und ihre Bekämpfung“ gezeigt.

23. Mai 1905 – Das Deutsche Museum erhält den Südteil der Kohleninsel

München-Isarvorstadt * Am 23. und 31. Mai 1905 erweitern die Gremien dem Deutschen

Museum die Zusage, den südlichen Teil der Kohleninsel im Wege des Erbbaurechts zu

überlassen, auch in Richtung Norden, womit nun auch der südliche Bereich der Alten Isarkaserne

einbezogen wird. Damit erscheint eine dauerhafte und sinnvolle Nutzung des verbleibenden, im

städtischen Besitz befindlichen Teils der ehemaligen Kaserne als unrealistisch. Mit der

Einrichtung des Bauplatzes für das Deutsche Museum müssen erste Nebengebäude weichen. 

12. November 1906 – Kaiser Wilhelm II. eröffnet die Ausstellung des Deutschen Museums

München-Lehel * Kaiser Wilhelm II. eröffnet die provisorische Ausstellung des Deutschen

Museums im Alten Nationalmuseum an der Maximilianstraße, dem heutigen Museum Fünf

Kontinente. Bis 1925 erhalten Besucherinnen und Besucher hier einen Vorgeschmack auf das

künftige Museum, bevor die Sammlungen auf die Museumsinsel umziehen.

13. November 1906 – Kaiser Wilhelm II. legt den Grundstein für das Deutsche Museum

München-Isarvorstadt - Museuminsel * Kaiser Wilhelm II. legt im Beisein des Prinzen Ludwig III.

von Bayern den Grundstein für das Deutsche Museum.

15. November 1906 – Die Erste bayerische Geweih-Ausstellung auf der Kohleninsel

München-Isarvorstadt * Vom 15. bis 30. November 1906 findet unter dem Allerhöchsten

Protektorat Seiner Königlichen Hoheit, des Prinzregenten Luitpold, die Erste bayerische

Geweih-Ausstellung im Pavillon an der Ludwigsbrücke statt.

1913 – Das Städtische Arbeitsamt zieht an die Thalkirchner Straße

München-Isarvorstadt - Museumsinsel * Nachdem das Gebäude des städtischen Arbeitsamtes an

der Thalkirchner Straße bezugsfertig ist, erfolgt der Umzug von der Kohleninsel.
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Mai 1925 – Das Deutsche Museum zieht auf die Kohleninsel um

München-Isarvorstadt * Die Sammlungen des Deutschen Museums ziehen von der

Maximilianstraße 42 auf die inzwischen in Museumsinsel umbenannte Kohleninsel. Anschließend

werden die Räume umfassend renoviert, um das Völkerkundemuseum – das heutige Museum

Fünf Kontinente – dort unterzubringen. 

5. Mai 1925 – Festumzug zur Museumsinsel

München-Isarvorstadt * Festlich geschmückt präsentiert sich die Stadt, als ein großer Umzug vom

Alten Nationalmuseum durch die Münchner Innenstadt zur Museumsinsel zieht. Aufwendig

gestaltete Festwagen stehen jeweils für eine technische Disziplin, ein Handwerk oder eines der

vier Elemente und machen den Umzug zu einem viel beachteten Ereignis.

6. Mai 1925 – Festabend vor der Museumseröffnung

München * Am Vorabend der Eröffnung des Deutschen Museums auf der Museumsinsel lädt der

Magistrat der Stadt München zu einem festlichen Begrüßungsabend ein. Zum

Unterhaltungsprogramm gehören auch Tanz- und Bühnendarbietungen mit leicht bekleideten

Tänzerinnen – ganz im Stil der Revuekultur der 1920er Jahre.

7. Mai 1925 – Das Deutsche Museum wird eröffnet

München-Isarvorstadt * Das Deutsche Museum auf der Kohleninsel wird eröffnet.

12. Oktober 1949 – Der Gründungskongress des Deutschen Gewerkschaftsbundes

München-Isarvorstadt - Museumsinsel * Mit einem Gründungskongress im Deutschen

Museum wird der Deutsche Gewerkschaftsbund - DGB von 16 Branchengewerkschaften ins

Leben gerufen. Der Bayerische Gewerkschaftsbund - BGB löst sich zuvor als Landesorganisation

auf und geht in den DGB-Bezirk Bayern über. Das „Parlament der Arbeit“ wählt den 74-jährigen

Hans Böckler zu seinen Vorsitzenden.    Mit der Gründung des DGB wird auch die politische

Spaltung der Arbeiterbewegung aus der Weimarer Republik überwunden. Nun gilt das Prinzip der

Einheitsgewerkschaft, also einer parteipolitisch neutralen Organisation, die sich ausschließlich
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um Fragen der Arbeitnehmer*innen widmet. 

5. April 2001 – Abendzeitung: „Die Biber sind wieder zurück in München“

München-Isarvorstadt - Museumsinsel - München-Englischer Garten * Die Abendzeitung meldet:

„Die Biber sind wieder zurück in München“. Nördlich der Zenneck-Brücke am Deutschen

Museum und am Oberst-Jägermeister-Bach im Englischen Garten können die Tiere seither

beobachtet werden.

6. Oktober 2015 – Auf der Museumsinsel wird eine 250-Kilo-Fliegerbombe entdeckt

München-Isarvorstadt * Auf der Museumsinsel wird eine 250-Kilo-Fliegerbombe aus dem Zweiten

Weltkrieg gefunden. Es handelt sich um einen sogenannten Zerscheller, also den Überrest einer

nicht detonierten, aber in der Luft oder beim Aufschlag zerbrochenen amerikanischen Bombe.     

Es ist der erste Bombenfund auf der im Krieg schwer getroffenen Museumsinsel. 

18. Oktober 2015 – Die Modernisierungsarbeiten für das Deutsche Museum beginnen

München-Isarvorstadt * Nach dem Ende der „Langen Nacht der Museen“ beginnen die

Modernisierungsarbeiten für das Deutsche Museum. Etwa die Hälfte des Hauses wird bis 2019

geschlossen. Danach wird die zweite Hälfte saniert, sodass bis 2025 alles fertig sein soll.
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